
Heinrich Kortebusch lebt nur 700Meter von einer Großwindanlage entfernt und fühlt sich durch Lärm und Schattenwurf gestört. Di-
rekt neben dem knapp 200 Meter hohen Windrad wird gerade noch eine weitere Großanlage gebaut. FOTO: NICOLE HILLE-PRIEBE

Ein Lärmgutachten des Kreisumweltamtes sorgt für neuen Ärger in Dahl,
wo sich Anwohner von 200-Meter-Großanlagen mittlerweile umzingelt sehen

VON NICOLE HILLE-PRIEBE

¥ Paderborn. Der Streit um
die Dahler Großwindanlagen
hat eine neue Eskalationsstufe
erreicht. Nachdem beim Um-
weltamt des Kreises Pader-
born in den vergangenen Mo-
naten laut eigenen Angaben
eine „Vielzahl von inhaltsglei-
chen Beschwerden“ eingegan-
gen seien, habe sich die Be-
hörde dazu entschieden, eine
„Gesamtgeräuschmessung“ in
Auftrag zu geben, heißt es in
einem Schreiben an die Be-
schwerdeführer, das der Neu-
en Westfälischen vorliegt.

Für die Windinitiative Dahl,
die seit Anfang letzten Jahres
gegen den Bau 200 Meter ho-
her „Windtürme“ am Igges-
heimer Weg kämpft, ist das Er-
gebnis niederschmetternd. Ei-
ner von ihnen ist Heinrich
Kortebusch, ehemaliger Orts-
vorsteher und seit 40 Jahren
aktiv in der Kommunalpoli-
tik. „Das Geräusch der Anla-
gen ist durchdringend. Beson-
ders nachts ist es schlimm, je
nachdem, wie der Wind weht.
In den heißen Sommermo-
naten konnten wir nicht bei
geöffneten Fenstern schlafen,

das war unerträglich.“ Fühlen
sich die Dahler mit ihren Sor-
gen schon lange nicht ernst ge-
nommen, sorgt das Schreiben
der Verwaltung jetzt für noch
mehr Unmut.

Die Messung wurde laut
Umweltamt am 4. September
an drei Punkten für jeweils ein
bis zwei Minuten zwischen 22
Uhr und 22.30 Uhr durchge-
führt und kommt zu dem Er-

gebnis, dass „eine Richtwert-
überschreitung auf Ihrem
Grundstück und im gesamten
Dorfgebiet von Dahl mit Si-
cherheit ausgeschlossen wer-
den kann“. Es werde zwar nicht
ausgeschlossen, dass Korte-
busch die Anlage auf seinem
Grundstück auch zur Nacht-
zeit hören könne, „jedoch kann
sicher ausgeschlossen werden,
dass der für Ihr Grundstück
maßgebliche Immissionswert
überschritten wird“, heißt es
weiter. Gemessen wurden
zwischen 38 und 49 Dezibel.

Heinrich Kortebusch findet

das Schreiben des Umweltam-
tes „völlig inakzeptabel“ und
stellenweise widersprüchlich.
Auch seine Nachbarin Chris-
tel Plass bezweifelt, dass bei der
Lärmmessung alles mit rech-
ten Dingen zugegangen sei.
Und für Anwohner Jürgen
Baur ist der Vorgang „purer
Zynismus.“ Das Antwort-
schreiben sei nicht nur aus
„allgemeinen Textbausteinen

zusammengesetzt“, sondern
verweise auch auf eine Be-
einflussung der Phonmessun-
gen durch „Fremdgeräusche
wie Verkehrsgeräusche und
Vogelgezwitscher“ – „aber die
Vögel schlafen doch längst um
diese Uhrzeit und auf den
Straßen ist hier dann auch
nichts mehr los.“

Jetzt stehen sie am Rande des
Grundstücks von Heinrich
Kortebusch und blicken wie so
oft auf das riesige Windrad, das
in etwa 700 Meter Entfernung
hintereinemWaldgürtel inden
Himmel ragt. Die Rotorblät-

ter mit einem Durchmesser
von 100 Metern graben sich
unermüdlich durch die Luft in
200 Metern Höhe. „Nachts
blinkt es wie verrückt und
wenn tagsüber die Sonne
schräg steht, verwandelt sich
mein Wohnzimmer in eine
Disco“, sagt Heinrich Korte-
busch. Nicht weit daneben
wird gerade eine zweite Groß-
anlage gebaut, weitere seien
geplant. „Dann sind wir ein-
gekesselt.“

Früher lagen ihre Häuser
einmal am Waldrand, heute
werde die Idylle von den An-
lagen zerschnitten. „Junge Fa-
milien, die sich in Dahl nie-
dergelassen haben, tragen sich
schon mit dem Gedanken,
wieder wegzuziehen“, berich-
tet Kortebusch, der von ei-
nem Verlust der Immobilien-
werte von bis zu 30 Prozent
ausgeht. „Neu ausgewiesene
Baugebiete sind kaum noch
nachgefragt. Wer zieht denn
auch freiwillig hier her, wenn
er die Windräder sieht?“

Jetzt hofft die Initiative auf
Manfred Müller: „Es ist an der
Zeit, dass der Landrat den
Sachverhalt zur Chefsache er-
klärt!“

»An der Zeit, dass der Landrat den
Sachverhalt zur Chefsache erklärt«

„Runder
Tisch Wohnen“ soll Thema aufgreifen

¥ Paderborn. Die grüne Rats-
fraktion beantragt, dass der
Runde Tisch Wohnen in der
nächsten Sitzung berät, wie
mittelfristig zusätzlicher
günstiger Wohnraum ge-
schaffen werden kann. In den
letzten Wochen und Monaten
sei eine große Zahl an Flücht-
lingen nach Deutschland ge-
kommen. Nach der Unter-
bringung in Erstaufnahme-
einrichtungen, wird auch Pa-
derborn viele dieser Men-
schen aufnehmen. Die Grü-
nen gehen davon aus, dass dies
zu einer zusätzlichen Nach-
frage nach günstigem Wohn-
raum führen werde. „Zum ei-
nen fragt die Stadt Wohnun-
gen zur Unterbringung von
Asylbewerbern nach. Zum an-
deren treten auch Asylbewer-
ber selbstständig als Woh-
nungssuchende am Markt auf.
Zudem wird ein guter Teil der
Menschen dauerhaft mit uns
in Paderborn wohnen wol-

len“, erklärt die Fraktionsvor-
sitzende Brigitte Tretow-Hardt
Diese Nachfrage dürfe nicht zu
Lasten derjenigen gehen, die
jetzt schon Schwierigkeiten
haben, eine bezahlbare Woh-
nung zu finden. „Die Stadt
muss für einen entsprechen-
den Zubau an günstigem
Wohnraum Sorge tragen. So-
weit dies nicht anders erfol-
gen kann, muss auch eine Er-
stellung in eigener Regie ins
Auge gefasst werden“, regt
Fraktionsvorstand Klaus
Schröder an. Der Runde Tisch
„Wohnen in Paderborn“ ver-
knüpft als Diskussionsplatt-
form Politik, Verwaltung und
Wohnungsmarktakteure, wie
den Spar- und Bauverein Pa-
derborn, Haus und Grund, den
Mieterverein und dem Studie-
rendenwerk. Nach Ansicht der
Grünen ist der Runde Tisch
geeignet, mittelfristige Pers-
pektive für das Wohnen zu
entwickeln.

¥ Paderborn. Die Theodor-
schule im Riemekeviertel am
Konrad Martin Platz wird die-
ses Jahr 100 Jahre alt. Aus die-
sem Anlass findet am Sams-
tag, 26. September, eine Jubi-
läumsfeier statt, die um 11 Uhr
mit einem offiziellen Festakt in
der Aula beginnt. Anschlie-
ßend gibt es bis 13 Uhr un-
terschiedliche Angebote wie
Aufführungen, Ausstellungen,
historische Spielangebote im
und um das historische Schul-
gebäude. Die Theodorschule
ist aufgrund ihres imposanten
Gebäudes und der langen
Schultradition ein fester Be-
standteil des Riemekeviertels.
Generationen von Paderbor-
nern haben dort die Schul-

bank gedrückt. Seit 2011 ge-
hört sie zum Grundschulver-
bund Riemeke-Theodor. Die
Theodorschule ist heute eine
moderne Stadtteilgrundschu-
le, die nach eigenen Angaben
alseinzigeimStadtgebiet inden
Klassen 1 und 2 jahrgangs-
übergreifend unterrichtet und
darüber hinaus Schwerpunkt-
schule für das gemeinsame
Lernen ist. Das Gebäude, die
Ausstattung und der Schulhof
wurden in den letzten Jahren
grundlegend renoviert und
modernisiert, trotzdem ist der
Charme des historischen
Schulgebäudes erhalten ge-
blieben. Alle sind eingeladen,
das 100 jährige Jubiläum mit-
zufeiern.

Die malerische Theodorschule
im Riemekeviertel. FOTO: RALPH MEYER

Ab sofort stehen auch Übersichtskarten
und GPS-Daten für Navigationsgeräte im Internet bereit

¥ Paderborn. Die Römer-
Lippe-Route ist nicht nur eine
lohnenswerte Empfehlung für
eine mehrtägige Radtour, son-
dern bietet sich auch für er-
lebnisreiche kleinere Rund-
touren an. „Gerade jetzt, wo
die Tage kürzer werden, las-
sen sich bei elf Rundkursen
zwischen 11 und 59 Kilome-
tern Länge die letzten Son-
nenstrahlen genießen“, ver-
spricht Karl-Heinz Schäfer von
der Paderborner Tourist-Info.
Jede Rundtour besteht jeweils
aus einer Kombination von
Hauptroutenabschnitt und
thematischer Wegeschleife
und ist durchgängig mit dem
Römer-Lippe-Routen-Signet
ausgeschildert. Darüber hi-
naus stehen ab sofort auch

Übersichtskarten und GPS-
Daten für Navigationsgeräte
im Internet bereit.

Allein schon die Namen der
Rundkurse wecken den
Wunsch, aufs Rad zu steigen
und loszufahren. So verlaufen

im Bereich um Paderborn die
rund 21 Kilometer lange „Tal-
leseen-Schleife“ oder die 32
Kilometer lange „Rundtour
um den Boker Kanal“ entlang
schattiger Baumreihen und
ruhiger Gewässer. Beide Tou-

ren haben die perfekte Länge
für eine spätsommerliche
Radtour. Etwas sportlicher ist
dagegen die 41 Kilometer lan-
ge „Solequellenschleife“ bei
Lippstadt und Bad Waldlies-
born.

Alle elf Tourenvorschläge
inklusive GPS-Daten stehen
zum Download im Internet auf
www.roemerlipperoute.de zur
Verfügung. Weitere Auskünf-
te zum Radfahren in Pader-
born gibt es unter www.pa-
derborn.de/radfahren und bei
der Tourist Information Pa-
derborn am Marienplatz.

Der direkte Link zu den Ta-
gestouren: www.roemerlippe-
route.de/erleben/radtou-
ren/tipps-fuer-tagesausflue-
ge.htmlDie Wege sind gut ausgeschildert und ausgebaut. FOTO: SCHÄFER

¥ Paderborn. Wer sich für
Technik interessiert und selber
mal aktiv werden möchte, er-
hält hierzu am Samstag, 26.
September, von 11 bis 15 Uhr
im Heinz-Nixdorf-Museums-
forum (Fürstenallee 7) in Pa-
derborn Gelegenheit. Zusam-
men mit dem FabLab bietet das
HNF die Möglichkeit, einen
LED-Cube zu bauen. Die Teil-
nehmer greifen selbst zum Löt-
kolben und lernen unter fach-
kundiger Hilfestellung die
Technik und die Arbeitsschrit-
te kennen. Zudem erfahren sie
einiges über das FabLab, eine
offene Werkstatt, die in der Pa-
derborner Schulze-Delitzsch-
Straße Werkzeuge zur compu-
tergesteuerten Fertigung be-
reithält und Interessierten bei
der Konstruktion mit Rat und
Tat unterstützt. Anmeldung
unter Tel. (0 52 51) 30 66 62.
DieTeilnahmegebührbeträgt30
Euro und umfasst die Kosten für
den LED-Cube.

¥ Paderborn.DieSeniorendes
Deutschen Gewerkschafts-
bundes laden zur Veranstal-
tung am Donnerstag, 1. Ok-
tober, 10 bis ca. 14 Uhr, in den
Westphalenhof an der Giers-
straße 1 in Paderborn. The-
ma: „Pazifismus heute – Ein
Einspruch gegen die militäri-
sche Lösung internationaler
Konflikte“. Referent ist Mar-
kus Hentschel, Friedensbeauf-
tragter des Ev. Kirchenkreises
Paderborn. Anmeldungen bis
Dienstag, 29. September, an:
DGB Region Ostwestfalen-
Lippe, Geschäftsstelle Pader-
born, Bahnhofstr. 16, 33102
Paderborn, Tel.: (0 52 51)
2 90 37-11, Fax: (0 52 51)
2 90 37-10, E-Mail pader-
born@fdgb.de. Im Teilneh-
merbeitrag von 7 Euro ist ein
Mittagessen enthalten.

¥ Paderborn. Das Haus Ma-
ria Immaculata lädt am Sams-
tag, 26. September, zum Ta-
gesseminar „Eutonie und Me-
ditation – Tu deinem Leib et-
was Gutes, damit deine Seele
Lust hat darin zu wohnen“
(Theresia von Avila). Die Teil-
nehmer versuchen zunächst
mit den Grundkontaktübun-
gen der Eutonie das eigene
Leibbewusstsein in den Blick
zu nehmen. Anmeldung unter
Tel. (0 52 51) 69 73 00.

¥ Paderborn. In der ersten Fe-
rienwoche haben Kinder ab acht
Jahren an fünf Nachmittagen
von 14.30 bis 17 Uhr die Mög-
lichkeit, ihre eigenen Comics
oder Cartoons zu entwerfen. Die
Künstlerin und Kunstpädago-
gin Eva Wilcke gibt wertvolle
Tipps und Tricks rund ums Co-
mic-Zeichnen. Aus ihren eige-
nen Ideen entwickeln die Kin-
der eine Geschichte, die sie an-
schließend zeichnen, malen
oder mit übermalten Fotos dar-
stellen können. Informationen
und Anmeldung Tel. (0 52 51)
8 75 86 10, per App oder unter
www.vhs-paderborn.de

¥ Paderborn. Am Mittwoch,
30. September, lädt Pfarrer
Herbert Bittis von 16.30 bis 17
Uhr in der Bonifatius-Buch-
handlung zum „Regal-Gottes-
dienst“ ein. Das Treffen hat das
Thema: „Ein Zeilenbruch“.
Bittis, Pfarrer in Bielefeld, be-
grüßt die Gäste und führt in
das Gespräch ein.

¥ Paderborn. Die bundeswei-
te Hörtour der Fördergemein-
schaft Gutes Hören (FGH)
macht am 26. September, von
10 bis 18 Uhr, auf dem Park-
deck am Südring-Center in Pa-
derborn Station. Das kosten-
lose Hörtest- und Informati-
onsangebot hat sich in den letz-
ten Jahren bestens bewährt und
trifft auf eine enorme Nach-
frage, denn Hörminderungen
sind weiter verbreitet als viel-
fach angenommen. Unter den

teilnehmenden Jugendlichen
unter 20 Jahren wurden be-
reits bei 9 Prozent leichte bis
mittlere Hörminderungen
festgestellt. Von den Erwach-
senen von 21 bis 40 Jahren hö-
ren 23 Prozent nicht mehr ein-
wandfrei. Mit zunehmendem
Lebensalter ist die Tendenz
weiter steigend. Die fachkun-
dige Begleitung führen die
Partnerakustiker von Hör-
akustik Vollbach zusammen
mit dem FGH -Team durch.

¥ Paderborn. Die aktuelle
Flüchtlingsproblematik be-
rührt die Schüler des Goer-
deler Gymnasiums: Daher
möchte die Schülervertretung
helfen.Sie sammelnnichtmehr
benötigte, jedoch saubere und
gut erhaltene Etuis, Schul-
rucksäcke, Tornister, leere
Hefte, Stifte, Anspitzer, Line-
ale, Scheren, Mappen und
nehmen die Schulma<teria-
lien am kommenden Diens-

tag, 29. September, in der ers-
ten großen Pause um 9.20 Uhr
an der Hausmeistertheke am
Goerdeler-Gymnasium, Go-
erdelerstr.35, 33102 Pader-
born entgegen. „Auch im Na-
men unseres Siegels ,Schule
ohne Rassismus- Schule mit
Courage’ möchten wir zeigen,
dass wir vor dieser Proble-
matik nicht die Augen ver-
schließen“, betont die Schü-
lervertretung.
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